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Damals …


 Ich liege krumm wie ein Croissant im Bett und scrolle mal wieder sinnlos durch Instagram. Meine Augen brennen vor Müdigkeit und ich fühle mich ziemlich ausgelaugt, weil der Lehrerjob mich in den letzten Monaten all meine Kraft gekostet hat, aber ich schaffe es einfach nicht, mein Handy zur Seite zu legen. Story an Story zieht stumm an mir vorbei und ich sehe, wie mal wieder jemand nach Bali ausgewandert ist oder den x-ten Code in dieser Woche in die Kamera hält. Und dann auf einmal ist es da. Es sieht total befremdlich aus, wie die Grafik eines Menschen, nur doch irgendwie anders. Sehr abstrakt und abgefahren. Ich schalte die Story auf laut und höre Worte, die mir fremd und zugleich vertraut vorkommen: Human Design, Bodygraph, Chart, Energie.


 Eine Mischung aus Faszination und Neugierde breitet sich in mir aus. Ich kann nicht anders und muss direkt googeln, was ich da gesehen habe. Egal, wie spät es gerade ist, ich muss unbedingt noch herausfinden, was es damit auf sich hat …

 


 
 
Und heute …


 Ich sitze im Café und schreibe am Manuskript meines ersten Buches! Ein echtes Buch und ich soll die Autorin werden! Allein dieser Gedanke fühlt sich einerseits sehr surreal und andererseits absolut natürlich an. Als wäre meine Seele schon längst dort, wo mein Verstand noch nicht angekommen ist.


 In den vergangenen drei Jahren, die zwischen damals und heute liegen, hat mich nicht nur der Buchverlag gefunden. Ich habe auch den goldenen Beamtenkäfig verlassen und meine Lebenszeitverbeamtung an den Nagel gehängt, ein erfolgreiches Business aufgebaut, über 300 Human-Design-Coaches ausgebildet und noch so vieles mehr, wofür es ein weiteres Buch bräuchte. Und das alles nur, weil ich aufgehört habe, mich in eine imaginäre Box zu stecken, von der ich immer dachte, dass sie da wäre. Weil ich mir erlaubt habe, der Freude zu folgen und Dinge, Menschen und Situationen loszulassen, die nicht mehr im Einklang mit meiner Energie waren. Kurzum: weil ich den Mut hatte, mich mit Haut und Haaren auf das Human-Design-Experiment einzulassen.


 Human Design hat mein Leben so tiefgreifend und nachhaltig verändert wie kein anderes Tool zuvor, und ich möchte dir mit diesem Buch einen ganz praktischen Leitfaden an die Hand geben, wie es auch dein Leben verändern kann, wenn du den Mut hast, dich darauf einzulassen.


 Das ist übrigens etwas, was ich dir hiermit gern ans Herz legen möchte: Betrachte alles, was du in diesem Buch liest, als eine Option, die du ausprobieren kannst, oder eben nicht. Stell dir vor, du fährst in den Urlaub und gehst in einem fremden Land abends im Hotel ans Buffet. Das Buffet ist riesengroß und lang und es liegen ganz viele Köstlichkeiten darauf. Bei einigen Dingen läuft dir bereits das Wasser im Mund zusammen, bei anderen weißt du jetzt schon, dass du sie nicht probieren möchtest. Wieder andere verunsichern dich ein wenig, weil du keine Vorstellung hast, wie sie schmecken könnten. Vielleicht gehörst du zu den experimentierfreudigen Menschen, die das eine oder andere davon trotzdem ausprobieren werden, um festzustellen, dass es superlecker ist oder dass es dir eben doch nicht schmeckt (no risk, no fun!).


 Wie auch immer du dich entscheidest: Es gibt kein Richtig oder Falsch am Buffet, oder? Alles kann, nichts muss. Du darfst alles essen, kannst aber genauso alles liegen lassen. Das Schlimmste, was dir passieren kann, ist, dass du eine neue Erfahrung machst und hinterher mehr weißt als vorher.


 Einer Sache bin ich mir allerdings ziemlich sicher: Die Offenheit für Neues ist ein Teil von dir. Egal, ob du dieses Buch aus reiner Neugier mitgenommen hast, ohne jemals etwas über das Human-Design-System gehört zu haben, oder ob du bereits ein Human-Design-Profi bist und niemals aufhörst, neue Perspektiven zu betrachten und damit auch Neues dazuzulernen. Egal, wo du in deinem Human-Design-Experiment stehen magst: Happy Welcome auf deiner Reise zurück zu dir!


 Bevor wir uns auf den Weg machen, deinen Bodygraphen zu erkunden und in Typen, Strategien, Autoritäten oder Profile einzutauchen, müssen wir aber erst mal die Basics klären, damit wir uns auf der Route nicht plötzlich verirren und nicht mehr wissen, wo vorne und hinten ist.


 Wenn du in den Urlaub startest, fährst du vermutlich auch nicht ohne gepackten Koffer zum Flughafen und schaust mal, was dort so passiert, sondern hast zumindest ein grobes Ziel im Kopf und in den meisten Fällen sogar deine Flüge gebucht und die Koffer gepackt.


 
Der Startpunkt 
deiner Reise – die Human Design Basics


 Eine Synthese aus vier alten Weisheiten


 Beim Human-Design-System handelt es sich um eine Synthese, also um eine Verschmelzung, aus vier alten Weisheiten, von denen du bestimmt schon etwas gehört hast: dem I Ging, der Astrologie, der Chakrenlehre und der Kabbalah. Hinzu kommen Erkenntnisse aus neueren Wissenschaften wie der Quantenphysik, der Epigenetik und der Biochemie.


 Auf jedes einzelne dieser Systeme hier im Detail einzugehen, würde zu weit führen. Falls du dich für die vier Weisheiten interessierst, habe ich dir im Literaturverzeichnis ein paar Buchempfehlungen dazu zusammengestellt. Für deine Reise ist es wichtig, zu verstehen, dass diese vier Weisheiten im Human-Design-Chart miteinander zu etwas Neuem verschmolzen sind. Das führt wiederum dazu, dass das Human-Design-System eines der komplexesten Systeme der heutigen Zeit darstellt, um den Energiefluss des Menschen zu erklären, und das ist auch der Grund, warum wir in diesem Buch wirklich nur die allerwichtigsten Stationen anfahren werden und uns nicht auf Trampelpfaden verlieren wollen.


 Herkunft des Human-Design-Systems


 Falls du dich gerade fragst, wer diese Weisheiten zum System zusammengerührt hat, ist die Antwort, dass es im wahrsten Sinne des Wortes durch ein unglaubliches Ereignis in die Welt gekommen ist.


 Die Entstehungsgeschichte soll sich wie folgt zugetragen haben: Es war einmal ein Kanadier namens Alan Krakower, der im Januar 1987 mit seinem Hund Urlaub auf Ibiza machte. Als er nach einem seiner zahlreichen Strandspaziergänge nach Hause kam, sah er in seinem Ferienhaus das Licht brennen, obwohl er es nicht angelassen hatte. Ab diesem Moment geschah etwas sehr Außergewöhnliches mit ihm: Eine Stimme übermittelte ihm mittels eines Channelings über acht Tage und acht Nächte das Human-Design-System. Beim Channeln steht man in Verbindung mit der geistigen Welt und erhält Botschaften in Form von Bildern, Gefühlen, akustischen Reizen und so weiter. Von da an nannte sich Alan Krakower Ra Uru Hu und begann, die Lehre des Human-Design-Systems in der Welt zu verbreiten. Falls du das alles gerade für unwissenschaftlichen Unfug hältst, bleib noch kurz hier. Vieles, was die Stimme Ra Uru Hu übermittelt hat, wurde wissenschaftlich zu einem späteren Zeitpunkt belegt. Die Existenz der Masse von Neutrinos beispielsweise, auf die ich gleich noch genauer eingehen werde. Oder die Verwandtschaft der 64 Hexagramme des I Ging mit unserem genetischen Code. All das ist noch mal ein Kaninchenbau für sich, den du gern über das Literaturverzeichnis weiter erforschen kannst, wenn du das möchtest. Für unsere weitere Reise bleibt es allerdings erst mal irrelevant, weil mir bei all der Theorie insbesondere die praktische Umsetzung und leichte Verständlichkeit sehr am Herzen liegen.


 Ra Uru Ha verwendete übrigens oft eine polarisierende und »schockierende« Sprache, um die Menschen aufzuwecken. Dieser Sprachgebrauch findet auch nach wie vor Verwendung, aber in der heutigen Zeit bedienen sich immer mehr Human-Design-Lehrer und -Lehrerinnen und -Coaches einer wertschätzenden und empowernden Art und Weise. Zu dieser Kategorie zähle ich auch mich selbst und die Human-Design-Coaches, die ich ausbilde. Meiner persönlichen Meinung nach ist Sprache ein sehr mächtiges Tool, mit dem es achtsam umzugehen gilt. Man kann Menschen mit Worten tief verletzen oder ihnen Hoffnung schenken. Nicht umsonst findet sehr viel Manipulation beispielsweise in den Medien über die Sprache statt. Die Sprache selbst ist neutral, aber wie wir sie verwenden, kann im Leben eines Menschen einen sehr großen Unterschied machen.

 


 
 Warum ist Human Design anders als jeder Persönlichkeitstest?


 Vielleicht hast du bereits mehrere Persönlichkeitstests gemacht und herausgefunden, dass du ein bestimmter Farbtyp bist, dass du hochsensibel bist oder sogar eine Führungspersönlichkeit? Oft wird die Berechnung des Human-Design-Charts mit einem Persönlichkeitstest verglichen.


 Wir Menschen lieben solche Tests und noch mehr lieben wir es, wenn wir plötzlich verstanden und gesehen werden. Das einzige – und damit aus meiner Sicht größte – Problem solcher Tests ist, dass sie stark von deiner persönlichen Tagesform und Lebenssituation abhängen. Es kann gut sein, dass du in einem Test heute ein anderes Ergebnis bekommst als morgen oder in drei Jahren.


 So ist es bei Human Design nicht. Auch wenn das Human-Design-System ein Tool zur Einschätzung der eigenen Persönlichkeit darstellt, unterscheidet es sich in einem Punkt sehr: Dein Human-Design-Chart bleibt immer gleich.


 Ähnlich einem Geburtshoroskop, wie du es vielleicht aus der Astrologie kennst, bildet das Human-Design-Chart deinen Geburtsmoment ab, also den Moment, in dem dein Körper den deiner biologischen Mutter vollständig verlassen hat. Dieser kosmische Moment entscheidet darüber, welche energetische Prägung du erhältst und welche Potenziale in dir angelegt werden. Stell dir vor, dass in diesem einen Moment alle Planeten und Sterne in unserem Sonnensystem in einer bestimmten Konstellation zueinander standen und einen ganz speziellen Energiestrom in deine Richtung ausgesendet haben, den wir in deinem Human-Design-Chart ablesen können. Diesen Energiestrom gibt es übrigens tatsächlich und er entsteht durch die Neutrinos, die die kleinsten Teilchen in unserem Universum bilden, die bisher entdeckt wurden. Diese Teilchen durchdringen alles, also auch dich, mich und den Nachbarshund, und sind so miniklein, dass sich Forscher nach wie vor sehr schwer damit tun, sie in ihrer Tiefe zu ergründen.


 Nun aber zurück zum kosmischen Moment deiner Geburt, der deine Einzigartigkeit bis in die tiefste Ebene geprägt hat. Dieser Moment ist vergleichbar mit einem Ganzkörperbad von Kopf bis Fuß. Statt im Badewasser zu schwimmen, wird dein ganzer Körper und dein ganzes Sein von einem Ozean an Neutrinos durchtränkt, und du wirst von den Energien, die gerade um dich herum herrschen, bis in die tiefste Ebene geprägt.


 Ich stelle mir diesen Moment gern wie einen Kuss vom Universum vor. Er legt für dein komplettes Leben fest, wie deine Grundenergie sein wird. Er bestimmt darüber, wie du am besten Entscheidungen treffen solltest und welche Rolle du in diesem Leben einnehmen wirst. Er nimmt großen Einfluss darauf, welche Talente und Gaben in dir angelegt werden und welche Dinge dir in diesem Leben leichtfallen und welche sehr herausfordernd sein werden.


 Natürlich kommt zu all dem im Laufe deines Lebens der Einfluss anderer Menschen hinzu. Wie sich bestimmte Talente oder Herausforderungen zeigen, liegt zu einem großen Teil auch daran, in welchem Umfeld du aufwächst. Nichtsdestotrotz wird deine Grundenergie in diesem Moment für immer festgelegt – ganz unabhängig davon, welchen Einflüssen du im Laufe deines Lebens ausgesetzt sein wirst. Stell dir eine Art Kern vor, der unvergänglich ist und immer dableibt, egal, wie viele Schichten über ihn gelegt werden.


 Das Human-Design-Chart legt diese energetische Prägung offen und hilft dir so, ein Bewusstsein und damit im besten Fall Verständnis für dich selbst und deine Umwelt zu schaffen. Zeitgleich lassen sich mithilfe des Systems individuelle Potenziale und Stärken, aber auch Herausforderungen erkennen, mit denen wir in diesem Leben beschenkt und konfrontiert sind.


 Wenn du dich gerade fragst, was denn gut daran sein soll, mit herausfordernden Themen konfrontiert zu werden, kann ich dir nur sagen, dass unser Licht oft erst durch das Aufdecken dieser Schatten so richtig strahlen kann. Die meisten Dinge verlieren nämlich erst dann ihren Schrecken, wenn wir Licht drauf scheinen lassen. Lass dir auch gesagt sein, dass jeder Mensch mit Herausforderungen durchs Leben geht, egal, wie es manchmal nach außen aussehen mag. Wenn wir mutig genug sind, uns auch unsere Schatten anzuschauen, haben wir die Möglichkeit, diese Ketten zu sprengen und unser Potenzial in seiner vollen Größe zu entfalten.

 


 
 Konditionierungen und warum keiner vor ihnen sicher ist


 Konditionierungen sind ganz einfach ausgedrückt Einflüsse und Prägungen, die wir (meist in der Kindheit) erfahren haben und die bis heute (meist unbewusst) darüber bestimmen, welche Verhaltensweisen wir zeigen. Vielleicht hast du schon mal von den Pawlow’schen Hunden gehört? Ein russischer Professor namens Iwan Petrowitsch Pawlow hat bereits 1905 den Begriff der klassischen Konditionierung durch ein sehr bekanntes Experiment mit Hunden geprägt. Er hat verschiedenen Hunden Futter verabreicht und den erhöhten Speichelfluss gemessen. Dann hat er das Verabreichen des Futters an ein vorheriges Glockenklingeln geknüpft und jedes Mal die Glocke betätigt, bevor die Hunde ihr Futter bekommen haben. Nach einiger Zeit waren die Hunde so konditioniert auf das Glockenklingeln, dass sie bereits erhöhten Speichelfluss hatten, wenn sie nur die Glocke hörten, aber gar kein Futter in der Nähe war.


 Was haben jetzt die Pawlow’schen Hunde mit unseren Konditionierungen zu tun? Nehmen wir an, deine Mutter konnte in deiner Kindheit nicht gut mit deinen Emotionen umgehen und du wurdest auf irgendeine Art und Weise dafür abgelehnt, Emotionen zu zeigen, sei es, dass man dich verbal zurechtgewiesen, ignoriert oder dir deine Emotionen ausgeredet hat (»Alles nicht so schlimm!«). Du hast also gelernt, dass auf das Zeigen von Emotionen eine negative Reaktion deiner wichtigsten Bezugsperson folgt, und wurdest dahingehend konditioniert, keine oder nur ganz wenige Emotionen zu zeigen.


 Diese Konditionierung zeigt sich dann nicht nur in der Beziehung zu deiner Mutter, sondern in fast jeder Situation, in der es darum geht, Emotionen zu zeigen. Selbst wenn gar kein Grund zur Sorge besteht, dass dich jemand für deine Gefühle ablehnen könnte, sitzt diese Konditionierung in deinem Unterbewusstsein fest. Es kann sein, dass du richtiggehend Angst bekommst, dich anderen Menschen gegenüber emotional zu öffnen, weil in dir das Programm abläuft: »Ich darf keine Emotionen zeigen, weil ich ansonsten abgelehnt werde.«


 Dann kann es sein, dass dich deine Konditionierung daran hindert, bestimmte Dinge in deinem Leben anzugehen, zum Beispiel dich Menschen gegenüber zu öffnen und wirklich tiefe, intime Beziehungen aufzubauen.


 Es gibt aber auch positive Konditionierungen. Hat deine Mutter dich beispielsweise stets bestärkt, wenn du deine Gefühle ausgedrückt hast, sie anerkannt und gespiegelt, erlaubt dir das wahrscheinlich auch heute noch, deine Emotionen anderen gegenüber zu zeigen. Das Ausdrücken von Gefühlen ist dann mit etwas Positivem verknüpft. So konntest du Sicherheit in emotionalen Situationen entwickeln und wirst wahrscheinlich auch im Erwachsenenalter keine Angst davor haben, tiefere Verbindungen mit anderen Menschen einzugehen. Auch ist die Wahrscheinlichkeit höher, dass du mit den Emotionen anderer angemessen umgehen kannst, sie anerkennst und niemanden dafür ablehnst. Selbstverständlich entstehen Konditionierungen nicht nur durch unsere Eltern, sondern auch durch das gesamte Umfeld, in dem wir groß werden. Die Prägungen und Einflüsse aus dem Kindergarten, der Schule, durch Freundschaften und andere uns nahestehende Bezugspersonen fließen genauso mit rein.


 Wie du siehst, sind Konditionierungen ein hochkomplexes Thema und allein damit wurden schon zahlreiche Bücher gefüllt. Falls du näher in die Thematik einsteigen willst, empfehle ich dir beispielsweise Stefanie Stahls Buch Das Kind in dir muss Heimat finden.


 Was uns hier vor allem interessiert, sind Konditionierungen aus der Human-Design-Perspektive. Hier handelt es sich auch um eine Beeinflussung und Prägung von außerhalb, allerdings nicht nur durch das Verhalten anderer Menschen, sondern durch ihre Energien. Genauso wie dein heutiges Verhalten vom Verhalten anderer geprägt wurde, beeinflusst die Energie anderer deine Energie. Wir halten also einmal fest: Verhalten konditioniert Verhalten und Energie konditioniert Energie. Aber es funktioniert auch kreuzweise. Verhalten kann auch Energie konditionieren und Energie kann Verhalten konditionieren.


 Und nicht nur das: Auch die Energie von Tieren und sogar Pflanzen hat Bedeutung, gar nicht zu sprechen von den aktuellen Planetenständen, auch Transite genannt. Wir nehmen diese Fremdenergien auf und wenn das über einen längeren Zeitraum geschieht, kann es dazu kommen, dass wir uns mit ihnen identifizieren. Genau wie bei der klassischen Konditionierung nehmen wir dann ein Glaubensmuster auf, das nicht unseres ist, das uns aber trotzdem täglich in unserem Verhalten beeinflusst und im schlechtesten Fall behindert.


 Klingt ein bisschen crazy, ich weiß! Aber wenn du noch mal an den Neutrinostrom aus dem Universum denkst und dich kurz an den Physikunterricht erinnerst, erscheint es gar nicht mehr so abwegig: Teilchen können sich gegenseitig beeinflussen. Selbst wenn du also allein in den Wald ziehen würdest, um den Konditionierungen anderer Menschen zu entfliehen, würden immer noch die Energien der Tiere, Pflanzen und natürlich der Transite einen Einfluss auf dich haben.


 Und die Moral von der Geschicht’? Auch du entkommst der Konditionierung nicht!


 Spaß beiseite! Es geht im Human Design überhaupt nicht darum, Konditionierungen zu vermeiden – dies ist schier unmöglich, da sie eben überall sind. Es geht vielmehr darum, einen bewussten Umgang mit ihnen zu finden und sich ins Bewusstsein zu rufen, welche Konditionierungen überhaupt in einem wirken.


 Die stärkste Konditionierung erfahren wir Menschen übrigens im Alter von null bis sieben Jahren. Das gilt für die Verhaltenskonditionierung genauso wie für die energetische. Alles, was wir in dieser Zeit erleben, beeinflusst unser zukünftiges Verhalten. Grund dafür ist die Frequenz unserer Gehirnwellen, die sich im Laufe unseres Lebens ändert. Als Kind haben sie eine niedrigere Frequenz, was zu einer Art Trancezustand führt, durch den sich alles Erlebte und Gesagte ungefiltert in unser Unterbewusstsein prägen kann. Dagegen können wir nichts tun. Die gute Nachricht ist allerdings: Wir können an unseren Verhaltensmustern arbeiten, wenn sie uns bewusst werden, und wir können unsere energetischen Konditionierungen auflösen, wenn wir beginnen, nach unserem Design zu leben. Da dieser Prozess auf zellulärer Ebene stattfindet, braucht er allerdings ganze sieben Jahre, bis er abgeschlossen ist. So lange brauchen die meisten Zellen unseres Körpers für ihre vollständige Transformation. In diesen sieben Jahren kommen allerdings auch wieder neue Konditionierungen hinzu, sodass wir uns alle von dem Gedanken verabschieden dürfen, dass dieser Prozess jemals abgeschlossen ist. Je tiefer du in deiner Dekonditionierung steckst, desto bewusster gehst du durchs Leben und erkennst, was wirklich deiner wahren Energie entspricht und was nicht.


 Du siehst, Human Design ist wahnsinnig komplex. Und auch wenn einige Aspekte des Systems mittlerweile auf wissenschaftlichen Grundlagen basieren, muss man offen dafür sein, sich auf seine unerklärlichen Bestandteile einzulassen. Das hat dazu geführt, dass Human Design oft missverstanden wird. Bevor wir uns endgültig dem Praxisteil widmen, daher ein kurzes Wort zur immer wieder gehörten Frage, ob Human Design gefährlich ist.


 Ist Human Design eine Sekte?


 Mein Steuerberater sagte mal zu mir: »Wenn ich Human Design bei Google eingebe, bekomme ich alle möglichen Ergebnisse: Die Spanne reicht von ›Sekte‹ bis zu ›psychologischer Beratung‹. Als jemand, der keine Ahnung von der Materie hat, sollte ich mir am besten einen Profi suchen, der mir das vernünftig erklärt – so ist das mit dem Thema Steuern auch.«


 Wir leben in einer Zeit der unbegrenzten Informationsmöglichkeiten und alles, was wir wissen oder lernen wollen, ist nur einen Mausklick entfernt. Sosehr ich der festen Überzeugung bin, dass wir damit unseren Horizont stetig for free erweitern können, so achtsam sollte man aus meiner Sicht mit allen Informationen aus dem Internet umgehen.


 In der Anonymität des World Wide Webs ist es quasi jedem möglich, Informationen ungefiltert zu verbreiten, egal, ob sie auf Tatsachen oder einer persönlichen Meinung basieren. Aus diesem Grund möchte ich dich gern dafür sensibilisieren, Dinge zu hinterfragen und nachzuhaken und nicht alles zu glauben, was du hörst oder liest. Hinterfrage auch gern die Informationen in diesem Buch und mach gern deine eigenen Recherchen, damit du dir am Ende eine echte Meinung bilden kannst.


 Um aber zu der Frage zurückzukommen, ob es sich beim Human-Design-System um eine Sekte handelt, kann ich dich beruhigen und hier ein ganz klares »Nein!« aussprechen. Das Human-Design-System ist weder eine Sekte noch eine religiöse Vereinigung oder Ähnliches. Ganz im Gegenteil: Human Design ist mit jeder Religion und Politik kompatibel, die das Individuum respektiert.


 Die Bundeszentrale für politische Bildung bezeichnet eine Sekte als »eine Glaubensgemeinschaft, die sich von einer größeren Gemeinschaft abgespalten hat«.
1 
Allein an dieser Definition kannst du vielleicht bereits erkennen, dass es sich beim Human-Design-System um keine Sekte handeln kann – schließlich gab und gibt es keine organisierte Glaubensgemeinschaft.


 Ähnlich wie die Astrologie ist Human Design erst einmal nur ein System, das dir deine kosmische Einzigartigkeit anhand deiner Geburtsdaten aufzeigen kann. Wie bei jedem System gibt es aber natürlich auch hier Menschen, die das Wissen dogmatisch und limitierend ausleben. Nicht selten hatte ich Klientinnen, die mir von Human Design Readings berichtet haben, in denen ihnen zum Beispiel mitgeteilt wurde, dass sie einfach keine Energie hätten oder nicht für die Selbstständigkeit oder das Mutterdasein oder whatever geeignet wären. Von solchen Auslegungen und Aussagen möchte ich mich an dieser Stelle ganz klar distanzieren und ich finde es unglaublich anmaßend, wenn vermeintliche Coaches so mit ihren Klientenund Klientinnen kommunizieren. Es ist mir eines der größten Anliegen, dass dieses System nicht limitierend verwendet wird und wir damit keine neuen Schubladen aufmachen, um Menschen zu kategorisieren oder ihnen einen Stempel zu verpassen.


 Human Design ist ein Tool und wie du dieses Tool verwendest, liegt ganz allein bei dir. Ein Korkenzieher, der dazu verwendet wurde, jemanden zu verletzen, kann schließlich auch nichts dafür, dass er zweckentfremdet wurde. In der gleichen Art ist auch nicht das Human-Design-System dafür verantwortlich, dass es Menschen gibt, die es auf destruktive Art und Weise ausleben und weitergeben.


 Ich möchte dich an dieser Stelle dazu ermutigen, dieses System als etwas zu sehen, das das Potenzial hat, dein Leben zum Positiven zu verändern. Du allein entscheidest, was davon mit dir in Resonanz gehen darf und was nicht. Wenn du also so weit bist, lass uns jetzt gern unsere Koffer packen und deine Human-Design-Reise beginnen!


 



 
 
 
1 

www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/das-junge-politik-lexikon/321116/sekte/ 
 
Stand: 22.11.2022.

 

 

 


 
 
Das Birth Chart
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Dein Chart ermitteln


 Das Birth Chart – auch Human-Design-Chart oder Bodygraph genannt – ist die Grundlage aller deiner Erkenntnisse. Es ist für jeden Menschen unterschiedlich. Inzwischen gibt es im Internet jede Menge Chartrechner, um dein Human-Design-Chart zu berechnen, und die meisten davon sind zum Glück kostenfrei. Auf meiner eigenen Website habe ich ebenfalls einen Chartrechner eingebunden. Du kommst direkt über den QR-Code hin:
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 Für die Berechnung deines Charts brauchst du insgesamt drei Daten:


 

 	deinen Geburtstag,


 	deinen Geburtsort,


 	deine genaue Geburtsuhrzeit.

 

 


 
 Bereits bei diesem Schritt können die ersten Stolpersteine auftreten. Vielleicht ist der Ort, in dem du geboren wurdest, so klein, dass der Chartrechner ihn nicht findet. Dann kannst du einfach die nächstgrößere Stadt eingeben, vorausgesetzt, diese befindet sich noch in der gleichen Zeitzone, was fast immer der Fall ist.


 Wenn du keine genaue Geburtsuhrzeit zur Hand hast, verhält sich das Ganze schon etwas komplizierter. Da die genaue Uhrzeit wichtig ist, solltest du zunächst einmal versuchen, sie zu erfahren. Die erste und offensichtlichste Möglichkeit ist, deine Eltern, insbesondere natürlich die Mutter, zu fragen. Wenn sie es nicht mehr wissen oder du sie nicht fragen kannst, kannst du in deinem Geburtskrankenhaus oder beim Standesamt deines Geburtsortes anrufen und die Uhrzeit dort erfragen. Das kann manchmal Gebühren kosten, aber aus meiner Sicht lohnt sich das trotzdem sehr. Ist auch das nicht möglich, hast du noch die Option, einen qualifizierten Astrologen oder eine qualifizierte Astrologin zu beauftragen, anhand unterschiedlicher Lebensereignisse eine Geburtszeitkorrektur durchzuführen.


 Wenn du lieber kein Geld ausgeben möchtest, kannst du zunächst einmal unterschiedliche Uhrzeiten in den Chartrechner eingeben und testen, ob sich über den Tag verteilt insbesondere der Typ, die Strategie und die innere Autorität verändern. Wenn diese Faktoren gleich bleiben, hast du eine gute Basis, um dein Chart richtig deuten zu können, und kannst erst mal einfach eine beliebige Uhrzeit wählen. Wenn sich diese drei Faktoren verändern, rate ich dringend davon ab, so ungenau zu arbeiten. An dieser Stelle würde ich dir sehr ans Herz legen, deine genaue Uhrzeit ermittelt zu bekommen.


...
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